
           
           
                         
  
                            
     
  
 

 
             
   
 

                     
 
  
 

   

 
     
 
    
 
     
             
  
 

  
 
    

               
 

        
  

 
 
         
 

    
 

 

   
          
    
  
  

  
 

  
     
 
 
    
        
    
    
 
    
  
      
   
     

    
   
  
     
  

  
            
     
   

     
 

  
           
  
    
  

   
 

  
 
 

   
 
           
              
      
      
           
       
            
      
          
       
 

       
       
   

                 
   
                      
                 
 
          
 
      

             
    
               
 

   
  
    

          
                  

      
  

   
 

     
        
  
               
   

                          
    
                  

          
   

           
             
     
  

 

 
Der Hochftraplbrunnen vor dem SchwarzenbergsPalais in Wien.

liegt da3 Wefen der Hochquellenleitung, daß ein Stammaquäduct bejteht, der in das Herz

eines der wunderbarften Quellengebiete der Erde eindringt, jo daß es fi nun darum

handelt, dort die Schäße zu heben und von dem Überfluffe den Aguäducet zu füllen.

Wenige Städte haben ein ebenjo gutes, feine Stadt der Welt hat ein befjereg Waller

als Wien umd der Segen der Hochquellenwafferleitung fann nicht anjchanlicher

zum Ausdruck gebracht werden als durch die ftatiftifchen Jahrbücher, welche eine

ununterbrochene Abnahme der Kranfheitsfälle und eine allmälige Verminderung der

Sterblichkeit von 26°6 auf 243 pro Mille nachweifen. Die Hochquellenleitung hat einen

Aufwand von 24 Millionen Gulden erfordert, welche die Stadt empfindlich belaften, aber

man darf richt vergefjen, daß in die Bilanz auch jährlich 4.000 Menfchenleben als Gewinn

einzuftellen find.


